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Stationäre Dieselmotoren werden im-heutigen volkseigenen-
Betrieb Dieselmotorenwerk Leipzig seit Anfang der zwanziger
Jahre entwickelt und gebaut, Bereits 1923 wurden die sogenannn
ten_Reform-Motoren vorwiegend für Fischereifahrzeugs nach Hamw
burg und an die Binnenschiffahrt geliefert. Seit dieser Zeit
entstand eine Vielzahl von.Motorentypen, die jedoch alle in
den Bereich des robusten Mittelklassenmotors_einzuordnen sind
und Zweckentsicklungengdarstellten.
In den Jahren nach 1945 wurden insgesamt 5 Typen im Leim
stungsbereich von 14 bis 168 PS gebaut, Un den ständig steigen»
den Kundenforderungen gerecht du werden, mußte zwangsläufig eine
schrittweise Typenbereinigung erfolgen, so daß beginnend ab
1953 nur noch der Typ 1WD 1e’ in 2- und Bmzylinderausführung und
der Typ NVD 21 in 3», 4--und Smzylinderausführung gefertigt werm
den, Der größte Teil der Motoren wird zu Aggregaten für die verw.
schisdensten Einsatzzwecke komplettiert,
Aus der umfangreichen Palette der Ausführungen einige Beispiem
le: Schiffs- und Bootsantriebsaggregate, Diesel-Generator—Aggrew
gate, Notstrom—Aggregate mit automatischer Fernstart» und auto-
matischer Überwachungseinrichtung, Biese1+Generetor—Pumpen-
Verdichter—Aggregate, komplette Elektrostationen, Bagger», Loke
und*Bohrantriebe.
Bisher wurden von den Motortypen NVD 18 und NVD 21 rund
20 O00 Zylindereinheiten produziert, die zu etse 70 % im Schiffs-
betrieb eingesetzt sind und sich unter den verschiedensten ad;
triebsbedingungen bewährt haben.
' d
Von 1950 bis 1965 konnte der_Betrieb sein jährliches Produku,
tionsvolumen um das Zwanzigfache erhöhen, Von der Gesamtproduk-
tion gehen durchschnittlich 85 % in den direkten und indirekten
Export, Zu den Enportkunden gehören u,e, die Sonjetunion, China,
Vietnam, Ungarn, Polen, Bulgarien, Rumänien, Kuba, Dänemark,
Schweden, Norwegen, Island, Italien, Holland, Türkei, Ägypten,
Libanon, Kuwait, Sudan, Ghana,_Marokko, Indonesien und Chile,
"nie Boürr
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Der allgemeine Entwieklungetrend für die Mittelkleeeenmoteren
geht zu höherer Sohnelläufigkeit und höherer spezifischer Leim
etung und damit zu geringerer Mneee je Ieietungeeinheit und gem
ringerem Bauvolumen» Diener Trend iet euch beim Einsatz von
Dieeelmotoren im Sehiffbeu zu erkennene
Dem Reohnung tregeni'eurde unter Berüekeiobtigung der jehree
leng geeemnelten Betriebeerfehrungen mit unseren Meteren und
der epeeirieonen Entuieklungeforderungen der Heuptebnehner M
debei_rorrnngig der den Sehiffbeuee m die Meterenbeureine e
VD Eifiä m i nur der Beeie der beetebenden Bnureibe Nve 2% entm
eiebeltr Die Abbildungen i und 2 neigen den Dieselmotor
6 VD 21/15 m 1 von der Bedienm und der nbgaeseitea
1% ägääiäbäiddd
Bei der Entnieklung der Motorenbeureine VD äifiä M i mußten
folgende Forderungen den Produktionebetriebee berüereiebtigt
eerden: Die Stufung der Zylindereueehl eollte wie bei der Beum
reihe NVD 21 beibehalten und eine Ereeiterung den Leietungebew
reiehee nach oben duroh die Aufladung den Smzylindermmotore
erreieht uerdeng
Die eherekterietieohen Heuptebmeeeungen der NVD 21 m Motoren?
ins Hub‚ Zylinderebetnndg Baulänge? Bauhöhe, Bautiefe
und die.Abeolutmeeee3neren eineubelten bzwr eollten nicht über»
eehritten eerdenr Trotz der Erweiterung den Drehnehlbereiehee
bie euf n e i500 U min“? eind Znieohenleufeeiten der Motoren
neu i5 000 bie in G00 Betriebeetundeng bei einer Geeentlebenem
deuer von 80 000 Betriebsstunden? zu erreichen und zu gerantiew
rene t
_ in der Datentebelle ist in Gegenüberstellung der beiden Typ»
rertreter 6 NVD 21 und 6 VD 2ifi5 m i den Entnioklungeergebnie
dargestellt: A
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Bem Ein» 6 VD 21f15"w 1zeichhg„ heit 5 NVD 21
Stufung äer „ „
1
Zylinäerenzehl 39.4’ 6 3” 4” 6 H” 6 A
Hub m mm 210 210
Bohrung w mm 150 150
ggääggäub“ VH 0m3 2292 22,2%
Verdichtungsm \„
Verhältnis. 17 18
Drehzahlbereich 'U'minm1 1000 s 1250 1000 w 15001
Nenndrehzahlen HN U hih“1 1000 % 1250 1000" 1250 1500
effektiver Mitteln 1 2 5äruek, bezogen auf pe kpfem 5965 . 5545 753 753 6975Dauerleistung I ' _
Deuerleietung I 1) NeI 23 140 1 163 120 225 250
Drehmoment _M% kpm" 100" 96'. 129 129 119
Dauerleistung II1) NeII 20 140 178 190 230 1 265
Drehmoment Mf ’kpm 106 102 136 136 120
II 1 1
Masse je Leistungs— % _
einheit bezogen auf w kg/PS 1399 11,5 1096- 796
Dauerleistung I
895“
%1) nach TGL 8346
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Die Leistungserhöhung der Baureihe VD 21/15 u 1 gegenüber"
der Reihe NVD 21 w sie beträgt es. 30 % m wurde durch die Um»
stellung des Verbrennungsverfahrens; und zwar vom Wirbelksmma.
merverfahren auf des Vorkemmerverfahren, und dureh die Erhöm
1
hung des Füllungsgrades erreichte Letzterer wurde durch die
Vergrößerung des freien Ventilquerschnittes und durch gegene
überliegende Anordnung des Ansaug— und Abgeskenales erhöhte
Die dbsolutmssse wurde eingehalten, so deß im Verhältnis_
der Leistungserhöhung eine Senkung der Messe je Leistungen
einheit eintrste
Das Kennfeld des Dieselmotors 6 VD 21f15 w 1 ist aus Ab-
bildung 3 zu ersehene 1
‘Im Versuch wurden vorerst effektive Mitteldrüeke von
„spe e 990 kp/cm2 als Ssugmotor erreichte Die Festlegung der
Nennleistung für die Nullserie erfolgte jedoch so, deß eine
große thermische Sicherheit vorhanden ist; Eine wesentliche
Verbesserung des spezifischen Krsftstoffrerbreuohes bei Nennm
leistungen und in den Teillestgebieten wurde gegenüber den
Motoren NVD 21 erzielte Vergleicht man den-spezifischen Kreftw
stoffverbreuoh zwischen beiden Typen auf der Basis des gleim
chen Mitte1aruokeo‚ so beträgt die Senkung'etws 1o %. Im
Kennfeld sind einige Belsstungskurven nach der Bropellerm
kennlinie eingetragen. Die Kurve Nr. II entspricht der geform
derten Kennlinie für die Hauptmsschine der Stromechubboote
400 PS0
Abbildung 4”ee1gt den Längen und Querschnitt vom Dieselmotor
6 VD 21/15 - 1, Linksausführung. . '
Der Motoraufbau, robuste kompakte Bauweise, geteiltes Kurbel»
gehäuse‚ Kurbelwelle im Unterteil gelagert und leichte Zugängigw
'keit der innenliegenden Bauteile, wurde beibehsltene
Die Bauteilgruppe Zylinderkopf änderte sich zwangsläufig volle
ständig durch die Umstellung auf des Vorksmmerverfehrene die in-
ordnung von je 2 Ein- und Auslsßventilen und getrennter Führung
des Anseugw und des Abgaeksnalese 5 Ä
1) Die Abbildung 4 befindet sich als Anlage am Schluß des Heftes_
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Die Vorkammer ist im Zylinderkopf eingegossen und liegt zen-
tral angeordnet zwischen den 4 Ventilen„
Zur betriebssicheren Gestaltung des Zylinderkopfes wurden
umfangreiche strömungstechnische Untersuchungen durchgeführt,
um die günstigsten Kühlbedingungen für die gefährdeten Zonen„.
sie Ventilstege und Kammerwandungg zu schaffen.
‘Das Kurbelgehäuse ist aus Gründen der leichten Demontage unter
engsten Raumverhältnissen in der Kurbelwellennitte geteilte Es
ist versindungssteif gestaltet,ium speziell Laufbuohsenverw
spannungen weitgehendst zu verhindern; Diese Forderung ergab
sich ssangsläufigg um Kolben mit engem Laufspiel einsetsen zu"
könnena Die Kolben laufen wie Bei der alten Baureihe in nassen
Laufbuohsene Auch an diesem Bauteil wurde größter Wert auf eine
gute Kühlwasserführung gelegte Das Kühlwasser tritt jeweils
l
zwischen 2 Zylindern ein und wird durch eingegossene Kanonen
und Leitrippen entsprechend geführte Der oberste Verdiohtungsw
ring liegt in der Kühlwasserzonee Das Kurbelgehäusemünterteil
ist gleichzeitig als Ölsanne ausgebildet und besitzt einen-zenm
tralen Zulaufpunktg von dem das Absaugen'des Üles zum Vorpumpen_
bzse Entleeren des Gehäuses erfolgte_Um ein gründliohes Reinie
gen des Motors zu ermögliohens ist der Ölsumpfboden rippenfrei
gehalten und das Gehäuse mit ausreichend großen Handloehdeckeln
versehene Durch die Handloohdeokel ist gleichzeitig das Lösen
der Sohraubverbindung am Pleuel zum Ausbau der Kolbeng die Lam
gerkontrolle und im Hatariefall der Ausbau eines einzelnen
Grundlagers mögliche Die Konstruktion des Kurbelgehäuses gem
'stattet’eine Reihe von Nebenabtrieben und gleichzeitig den Anm
bau_von Nebenaggregateng wie 700 WwLiehtmasehine, Eeinlassers
Druoklufteinriohtung; Kühlsasserumsälzpunpeg Drehzahlgeber
und selbstansaugende Kreiselpumpee Die Anordnung der Nebenm
aggregate ist aus Abbildung 5 zu ersehene
Die frühere maßliohe Auslegung der Kurbelwelle erfolgte
beim NVD 21 mit so großer Sicherheitfi daß eine Veränderung uns
'ter Berücksichtigung der Leistungsw und Drehzahlerhöhung nicht
notwendig wurdee Die Kurbelwelle ist beiderseitig mit einem in
w:
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’ neinen Abmeeeungen gleichen Kurbelnellenflanech auegebildete
der jeneile eine iüo pronentige lantabnehne ermöglichte
Seitene den Schiffbauee nurde in der Vergangenheit immer
nieder bemängelt? daß die Motoren nvD_2o und nvn i8 in der
Linknaueführung linkndrehend und bei enteprechender Stücke
nahl auch in Linkeaneführungdreehtedreheud lieferbar narene
Die Neuentwicklung berücheichtigt die dieebezüglichen Fordew
rungen den Schiffbauene Die Motoren der Baureihe VD Qijiä 4 i
können beliebig in Reehtem und hinheaueführung und jeneile
rechtem oder linhedrehend geliefert nerdene f
Beet nnend für die honetruhtire löeung naren folgende dem
nichtepunntes
ie Trete der jeneile in Frage hemmenden geringen Stüeknahlen
nuß eine ökonomische Serienfertigung möglich neine
2o Eine Vergrößerung den Bauteileortimente iet neitgehendnt
du verneidene i
3e Erzielung einer Ontinallöaunge die alle in Sehiffbau
ncrhonnenden Einnatnfälle und wbedingungen berüoheiche
tigte l r
Die in Abbildung S dargentellte honntruhtiue Löeung ernöge
licht dem Fertigungnbetriebg die Motoren unabhängig von der
iueführung aufzubauen und eret in der Montageendphane durch
den Anbau den Sohn eg aden baue der Kupplungeecheibe die
Rechten oder Linbeaueführung.fentnulegene Vorteilhaft für die
geeamte Materialm und Zulieferteilbeeeheffungg die agerhaltung
und die Ereatnteilbereitetellung ißtg den keine voneinander
abweichende Bauteile oder anderedrehende Nebenaggregate Vorbau»
den einde Der Motorbetreiber nutzt dienen Vorteil bezüglich
der Ereatnteilbeechaffung und whaltung ebenfalle und kann je
nach Erfordernie den Motor eelbet auf die genünechte inefühm
rung umbauene Dienen Prinzip etellt beeondere für Zneie undl
Mehremotorenanlagen eine Optimallöeung dar, nie dien zeBe
für den Strcmnchubbcot dO0 PS der Fall iete
‚Q
‚m3
9490m
Als Vorzugsreihe. d.h. als Grundausführung‚ wurde der Linken
motor linksdrehend festgelegt. Berechnung und Bemessung der
Bauteile. besonders des Zahnradtriebes‚ erfolgte jedoch für
den schwingungsteohnieoh ungünstigeren Fall der Motorausfüh-
rung. d
Ein weiterer Vorteil der entwickelten Baureihe besteht darin,
daß alle Bauteile für die maximale Leistung bei 50 prozentiger
Aufladung bemessen sind. Es ermöglicht die Umrüstung des
6wZy1inderuSeugmotors auf Aufladung ohne wesentlichen Aufwand.
Für das Projekt Schubboot erfolgte die Auslegung der gesamten
Antriebsanlege unter diesem Gesichtspunkt. Bei entsprechender
Forderung eines Leistungsmehrbedarfes kann unter Bordbedinm
gungen kurzfristig die Umrüstung der Hauptmotoren erfolgent
Der Sohmierölkreislauf ist ein geschlossenes System, das in
Abhängigkeit von der Kühlwaseertemperatur zwangsreguliert wird.
Er umfaßt die Zahnradumwälzpumpe‚ den Wärmeteuseher Öl/Wasser.
des Hauptstromfilter‘(umscha1tbares—Siebscheibendoppelfilter).
die Druekrege1einrichtung‚ den Nebenstromfilter (Freistrahlm
eentrifuge). die Vorpumpeinrichtung und einen Reserveölpumm
pensnsehluß. Die Fördermenge der Zahnradunwälzpumpe ist so
ausgelegt, daß eine ausreichende Sohmierölmenge bei ständiger
Fahrt in untersten Drehzahlbereieh zur Versorgung der Schmiere
stellen im Motor vorhanden ist. her Betriebsdruek beträgt
5 kp/cm? Überdruck. _e_
Die Motorkühlung kann entweder-in der Ein» oder in der
Zweikreiskühlung erfolgen. Grundsätzlich wird den Kunden empfoh»
len. die Zweikreiekühlung zu verwenden. da hierbei die günstig»
sten Betriebstemperaturen eingehalten werden können. Der inne—'
re Kreislauf wird in jedem Fall durch einen Kühlnitteltemperaturn
regler. unabhängig von der Belastung des Motors. in einem bew
stimmten Temperaturbereich gehalten. Der Eotor kann gleichzeitig
mit der Kühlwasserumsälzpumpe (innerer Kreislauf) und 2 selbst»
ansaugenden Kreise1punpen„‘Lenzm-und Seeweseerpumne (äußerer
nhreielauf). ausgerüstet werden.
Besonderer Wert wurde auf den wartungs- und überwaohungsarmen
W 191 „
betrieb der Motoren bnne Aggregate gelegte Der Wertnngeplen
iet eo gehaltene daß ein Minimn en Wertnngem nnd rflegeerbeiten
_gefordert nirde_Er.eiebt rerg den der Meter 12 Stunden leng
"bei n e 1000 U min”
nertierefrei betrieben werden renne-Prinzipiell iet eneb der
dberneebnngeireie Betrieb dee Metern nögliebe Er bängt gedeeb
eeeentlieb rem Znetandg der Pflege nnd der Beleetnngeert den
Metern ebe Hierbei eei nennen e derenf bingeeieeene den die
Meteren bene iggregete eeriennädig mit entepreebenden entem
1
natieenen Fernetertmg Fernetenernngee nnd Überreehnngeenlegen
geliefert eerdene
In dbbildnng 1 nird der Sebelleietnngeeegel der beiden Tyyw
rertreter 6 EVD 21 mit der Nennleietnng He e 1d0 PS bei n e
1000 U min“? nnd 6 VD 21j15 M 1 bei Nennleietnng Ne e 180 PS
q vergliebene bieeer Vergleieb eell eeigeng
daß den Problem der Lärnnindernng eeitene den DML größte
Beeehtnng_geeebenbt rirde Die mit der neuen Benreine erzielte
Verminderung dee ieempegeie iet inegeeent betraebtet natürlich
nicht enereiehendg nn darin eine generelle Löenng dee Lärm»
preblene‘überhenpt en eebene Uneere Möglichkeiten liegen in
gleichen Rennen wie die enderer dieeelneterbenender Betriebee
eo deß.ennindeet für die näeneten Jahre der Sebnerpnnrt in
der Lärmbekämpfnngg beeondere eni Schiffen? eneb neiterbin in
‚den Seknndärnaßnahmen liegen nirde In dieser Hineieht eind
eneh in DML einige Unterenebnngen rergenenmen nerdeng nn den
Kunden in eelehen Fragen beraten en könnena Unterenehnngen
enf dienen Gebiet werden jedoch ein Grnndlegenforeehnng von nnm
eeren W‘T Z Dieeelnetorenq) betriebene Die bieherigen Ergebniem
ee eeleher Unterenebnngeng wie enr Abgaeeenelldänpfee; and der
eleetieeben Fnndanentiernng von Moteren nnd Aggregaten, nnrden
übernommene vermerkt eei noch, deß.dee W T Z Dieselmotoren
die Meßbereehtignng der DSRK2) erhalten bet er euch die vorm
liegenden Meeenngen vornehme
Bei der Enteieklnng der neuen Baureihe nnrden grnndeätelieb
elle beetehenden Stenderde beachtet nnd benprenidlee engerendte
e"1} Wieeeneehertlienmreennieebeeefi entrnn
2} Deutbehe Srqiffewnevieion eng leeeifikatieng Eentben. QEI“. "1 m};
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Einen wesentlichen Anteil en der Entwicklungsarbeit nimmt
die Erprobung eifle Nach ibschluß einer umfangreichen Vorerprom
bung u zum Programm gehörten Brennraununtersuchungenä Abstimm
nung der Einspritsorganeg Leietungsnechneis und Kennfeldeufw
nahmen, Versuche zur Kreftetoffverbrauchsmindernng9 Ermittlung
des Schnierstcffdurchsetees„ Abstimmung des Kühlueseerunlaufeeg
Strömungsuntersuchungen der Kühlräune„ Bauteilteete und eerprom
bungen im Leborg euf den Deuerechuinger und in praktischen man
torbetriebg Zubehörerprobungens Vergleicheerprobungen verschiem
dener Schnierölqnelitäteng eine Vielzahl spezieller Messungen,
Zeße Schuingungswg Laufruhem_und Lärnneseungen‚ die Ermittlung
des Wartungeplanes und eine Reihe technologischer Untersuchunw
gen w nurde mit 2 Motoren 5 VB 2ifi5 e i die Beuererprobung _
euf der Basis der Merinelleistung durchgeführte Selbetrerstände
lieh wurde dabei den Haupteineetegebiet “Btromschubbcet düü PS“
der Nullserienmotcren Rechnung getragene
Die uerkseeitige Bauererprobung eurde erstmalig in folgende
3 Abschnitte unterteilt: t
1e Yollasterprobung auf der Basis der Nennleistung I
In Leufturnus ist nur der Leistungsbereich von der_Teilm
lastetufe 75 % bis Überlast enthaltene Ziel dieser Erprobung
ist esg die Funktions» und Betriebssicherheit der Motoren unter
maximalen-thermischen Bedingungen nechzuneisene
2„ Teiliasterprobung auf der Basis Deuerleietung I
Im Lsufturnue sind nur die Nnllastetufe und die Teillastm“
stufen-25 % und 50 %.entha1tene In diesem Bereich tritt vor
allem die dynamische Beanspruchung der Bauteile in den Vordere
grundg Außerdem wurde mit dieser Teillasterprobung den sehr
häufig negativen Erfahrungen aus der Breris enteprocheng indem
Dieselmotoreg die vorwiegend unter Teillast laufen? meist schlech-
te Betriebseigenechaften hervorbringene Aglgemein bekannt sind
solche Erecheinungen„rie Verkoken der Ringnuten und das Ringe
eteckenrmit den Folgeerscheinungen»
„ 194 „.
3» Dauerbetriebserprobung bei der Nennleistung II
Hierbei wird nur die Nennleistungeetufe - sie ist bei dieeem
Betriebsfall nach TGL so festgelegt, dab keine Überlastbarkeit
möglich ist — gefahren„
Gegenüber den garantierten verkaufsleistungen wurden bei
der Festlegung der Leietungsbasie für die Erprobung härtere.
Bedingungen-angeeandtg wobei bereits der diesbezüglichen DAMWe_
"Empfehlung und Weisung der Industrieeweigleitung entsprochen
wurdet Danach gehört zum Beispiel nun Fahrturnue während der
gesamten Dauererprobung die Überleetstufe 115 %„
Die gesamte Dauererprobung und die.anschließenden Typenläufe
der DSRK konnten erfolgreich beendet werdene Die Dauererpbobungg
die Bauteilbefundaufnahmen nach der Voll» und Teillasterprem
bang und die abschließenden.Verechleißneeeungen wurden von der
Bauaufsicht des W T Z Dieselmotoreng der DSRKmInepektion Leipn .
zig‚ der DAMWwPrüfdienstste1le Dresden und einer ibnahmekemmisw
sien des Fertigungsbetriebes beaufsichtigtt Die Nullserienfreim
_ gabe_durch das W T Z Dieselmotoren und durch die VFB Dieselmom
tereng Pumpen und Verdienter wurde erteilte Ein Gutachten dee
DAMM? welches die Nullserienfertigung befüreortetg und die DSRK—
Typengenehmigung'liegen vors
l '
_Dae über den Zeitraum der Dauererprobufi g ermittelte Verm
_eehleißverhalten der Bauteile ist positiv zu bewerten und läßt
eeh1ußfelgern‚ deß die geforderten_Zwischenleufzeiten auch
mit den neuen Motoren, trotz der höheren spezifischen Belaetun,
erreichbar eind. In diesem Zusammenhang muß erwähnt werden9_daß
das DML seit etwa 8 Jahren an der Ermittlung exakter Verschleiß-'-
werte der Hauptbauteile arbeitete Zu diesem Zweck befinden sich
eine Reihe von'Motoren;.die unter den verschiedensten Einsatzä
bedingungen bein Kunden laufen? unter ständiger.Kontrol1et
Nach bestimmten Leufaeiten nurden_diese Motoren von uns demonw
tiert und die Hauptbauteile einer Verschleißmessung unterzegent
Die so ermittelten Verechleißcharekterietiken können dann zu
Analogiebetraohtungen herangezogen nerdent
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_Als Ergebnis der_Dauererprobung konnten noch einige geringfün
gige Schwachstellen erkannt und bereits für die Nullserienfer-
tigung beseitigt werden. D
Das Entwicklungsergebnis und die an diesem Thema geleistete
Arbeit wurde vor einem Kreis maßgeblicher Kollegen des Produk»
tionsbetriebes erläutert und verteidigt. Von diesem Gremium
wurden die Entwicklungsergebnisse bestätigt und die Nullserienw
produktion der Dieselmotorenbaureihe VD 21/15 — 1 beschlossen.
Um eine Breitenerprobung der Motoren unter praktischen Be-
triebsbedingungen zu sichern, wird im Jahre 1966geine-größere
Stückzahl Motoren als Nullserie gebaut und eingesetzt.
Das Haupteinsatzgebiet-bildet das Stromschubboot 400 es.
3. Hauptmotoren‚ Stromschubboot 400 PS
Die Hauptantriebsmaschinen der 400 PS-Stromschubboote bestem
hen aus zwei Dieselmotoren 6 VD 21/15 w 1.mit je Neon: 237.5 PS.
bei n = 1350 U min"1 — für das Backbord—Aggregat als Linksmotor
rechtsdrehend und für das Steuerbord-Aggregat als Rechtsmotor
linksdrehend -9 zwei Schiffs-Wendegetrieben 315 x 2.5 n 1350 Afl gd
319 311 sowie speziellen Anbaugruppen (siehe Abbildungen 8_und_9)f)
Dadurch ergeben sich für die von der Schiffswerft für das Strom»
schubboot geforderte Zweimotorenanlage folgende Propellerdreha
richtungen: Backbord-Propeller - linksdrehend und Steuerbordm
Propeller rechtsdrehend. Die Motoren sind mit Druokluftanlaß—
einrichtung ausgerüstet. Die Kühlung ist eine Außenhautkühlung.5
Beide Aggregate sind zwischen Grundrahmen_und Schiffskörgsi
elastisch mittels Gummischwingsohienen und Schwingungsbegrenzer
(vertikal und horizontal) fundamentierta
Die beiden Aggregate haben je eine Masse von etwa 400D kg-
und geben am Propellerwelleuflansch des Getriebes eine Leistung
von etwa 210 PS ab.
Die Differenzleistung zwischen der Motornennleistung und der
Leistung hinter dem-Getriebe gliedert sich in die Antriebs-
leistung der an beiden Aggregaten angebauten selbstansaugenden
1)_Die Abbildungen a und 9 befinden sich als Anlage am Schluß
des Heftes
mfi gßm
Kreiselpumpen für die Getriebeölkühlungg in die Antriebelein
etung der vollbelaeteten 1200 WwLiehtmaeehine„ die an der
Stirnseite dee\BaekbordmAggregatee mittels Keilrienen angetriem
ben wird, in die Antriebsleistung der RadialkolbenpumpenmKombi«
nation‚ die stirneeitig am Steuerbordwdggregat mittels Keil»
riemen_a1e Drueköletromerzeuger angetrieben wirdg in die Vere
luutleietungen des Getriebee eowie in den Leietnngeverluet in»
folge erhöhten Luftaneaugwideretandeee Dieeer erhöhte Luftanm
eaugwideretend ergibt sich aue der werfteeitigen Forderung?
g die verbrennungeluft für die Dieselmotoren von außen anzueauu
gene Damit wird der erheblich höhere Leietungeverluetg der eieh
nach TGL 8346 für die beim Aneeugen aus dem Maschinenraum zum
„grundezulegende Temperatur von 45°C ergeben würde, vermiedene
Mit dem Förderetrom der eelbetaneaugenden Kreiselpumpe
wird gleichzeitig dae Wellenlager geeohmierte
Die beiden Aggregate eind für eine mechanische Fernbedienung
vorbereitet und weisen außerdem Geberelemente zum Aneohluß
einer Maeohinenwarnenlage aufe
' '
Auf werftseitigen Wunsch wurde in den Kurzeohluß«Küh1waeeer«
Strom zwischen Kühlmitteltemperaturregler und Umnälzpumpe den
Backbordaggregatee ein Wärmetauecherpaar für Heizungezweeke
mit einer Wärmeübergangsfläche von 3,1 m eingebaute
‘Dae Kühlwaeeerleitungeeyetem gestattet zueätzlich zur_indiw
rekten (Außenhaute) Kühlung bei begrenzten Betriebszeiten eine
Notkühlung mittels Flußwaeeere
Der Dieselmotor und das Getriebe besitzen je einen bedien-
eeitig angebrachten.Altölabeeuganeohluße
Sämtliche beweglichen Teile des Aggregaten und der Anbaugrupm
pen eind gegen unfreiwilligee Berühren während des Betriebeeg
gemäß der Arbeiteechutzvorechriften, durch Bleehabdeokungen
geeieherte '
Die Vorgiühanlage (24 V») befindet eieh in unmittelbarer,
griffgünetiger Nähe von Einepritzpumpenmveretelleinriohtung
und Anlaßvorriohtung für Drucklufteterte
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Für beide Aggregate waren? bedingt durch die bereits bem
sohriebene Rechter bswe Linksaueführunge unter anderem der gleim
ehe Grundrahmene die gleiche elastische Fundamentierungg die
gleiche Kühlwasserleitung für Wendegetriebe sowie die gleichen
Ölabsaugvorrichtungen für Motor und Getriebe verwendbarp was
einen entsprechend hohen Anteil von Wiederholteilen bei den
Aggregaten ergibte
d
de Schlußbetrachtung p
Mit der Entwicklung der Dieeelmctorenbaureihe VD 2i!i5 M i
wurden die seit Jahrzehnten im heutigen Dieselmotorenwerk
Leipzig vorhandenen Traditionen im Dieeelmotcrenbau würdig
fortgesetzte Die erreichten technischen Parameter entsprechen
dem internationalen Niveau vergleichbarer Erzeugnisse und sind„
auf dem Weltmarkt konkurrenzfähig; Der hohe Gebrauchswert und
die volkswirtschaftliche Bedeutung dieser Motorenbaureihe
drückt sich durch den bereits mit Beginn der Serienfertirrmrh
im nächsten Jahr vorliegenden Bedarf und des überaus starke
Interesse unserer Auslandskunden an diesem Erzeugnis ause
Mit dem Serienanlauf der Saugmotorenbaureihe beginnt auch
die Nullserienfertigung der aufgeladenen Dieselmotoren
6 VD 21/15 A “'1s Der Aufladegrad wird vorerst 50 % betragene
Das Dieselmotorenwerk Leipzig wird im Jahre 196? mit dem
Bau eines modernen hontagewerkes beginnene In diesem Zusammen-
hang ist vorgesehene die_Aggregatfertigung wesentlich au arm
weitern„_un die Rückführung der aeäte in mehrere Betriebe verwt
lagerten Aggregatproduktion an ermögliehene
zur Sicherung des technischen Vorleufes für die Jahre nach
pi970 wurde bereits in Übereinstimmung mit der Industriezweige
leitung mit der Projektierung einer einheitlichen Dieeelmotom
renbaureihe für einen größeren Leistungsbereich begonnene

